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cfsiee Io. 305 sen Zweite Straße 
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Zeitung, sowie werthvolle Geatisptämie 
beiBorauso zahlung, nur 82.00 pro 
Jahr. 

Freitag, den 29 September 1905 

—- Alle Briefe, Este-ei onden en, 
Geldsendnngen u. ..w f eines md 
In adrefsiten 

Staats- AnsiquStt u herle 
305 

Grund Island, Nel- 

Lotates 
—- Wir machen Alle darauf 

aufmerksam, daiz wir das Te- 
lephon der Nebraska Tele- 
phane Co. (Bell) abgeschafft 
haben und irgend Jemand- 
der telephanifch mit unserer 
Ostsee in Verbindung treten 
will, ist ersucht, das Telephon 

der Grand Island Telepyane 
Ca. Ro. 53 zu benutzen. 
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— Die däniiche Brüderschast hat 
Sonntag einen Ball in Harmono 

—- Kinderwagen und »Go-Cartg« in 
guter Auswahl bei Sondermann ek- Co. 

— Höchste Marktpreise sür Butter 
und Eier bezahlen Gedrüder Bock in der 
Opernhaus Grocery. 

—- Der Ball des Plattdeutschen Ver- 
eins am Samstag war gut besucht und 
Alle arnüsirten sich aus’s Beste. 

—- Dr. W. B. Voge, Deutscher Arzt 
Ueber Tucker eh Farnsworth’s Apotheke, 
Zimmer l. u. 2. Telephon 95 und 18. 

—- Der Sohn von George Loan jr. 
hatte am Montag Morgen das Unglück, 
beim »Cirkusspielen« zu sallen und brach 
er seinen linken Arm. 

—- Junge Paare, die den Bund sür’s 
Leben schließen, sollten sich ihre Haus- 
einrichtung in Sonderinann’s Möbel- 
Ernporium aussuchen und sie werden 
glücklich sein. 

—- Ein »Rumage«·Verkaus wird am 

5., 6. und 7. Oktober in dein Gebäude 
neben dem Miller ö- O’Gorman Möbel- 
laden, 309 West stte Straße, abgehal- 
ten werden. 

— Für Countyrichter haben wir nie 
einen besseren Mann gehabt als Mullin 
und hegen wir keinen Zweifel, daß dies 
allgemein anerkannt und er mit großer 
Majorität wiedergrwählt wird. 

Nheitniatisnms, Nicht, Nückenschmerzem 
Horn äureoergistung sind Fol en von Nie- 
renbe werden. Holltsier’s oto Mouns 
tain ee eht direkt an die Wurzel des Lei- 
dens und urirt, wenn alles andre iehlschläat. 
35 Cents. W. B. Tingman. 

—- Das Marie Cobb Baseballteam 
war am Sonntag nach Damoton und 
spielten dort. Sie verloren das Spiel 
welches das erste ist, das dieses Team 
während .er Saison verloren hat. 

ÆBeckers Orchester 

««» Elle flndfreundlichfi eingeladen. » 

— Whisky bei der Gallone, vorn bil- 
ligften bis zum allerbesten, findet Jhr 
im Saloon von Charles Nielfen. Eben- ! fo alle Sorten Weine, Liquöre, Bitters 
u. f· w. Stets reelle und gute Waare, 
fowie oufmerkfame Bedienung. 

—- Unfer Stodtrath hat eine Verord- 
nung paffirt für Nefundirung des größ- 
ten Theils der ftädtifchen Bondfchulden. 
Die Bands belaufen fich auf 8129,000 
und tragen 5 Prozent Zinfen. Jedt fol- 
len Qllu,00» refundirt werden zu 4; 
Prozent. 

—- Ob Jhr ein großes oder ein klei- 
nes haus habt, Jhr werdet Euch nicht 
behaglich darin fühlen wenn Ihr nicht 
die Möbel von Sondermann habt, da 
Jhr hier die größte Auswahl findet, fo 
daß flch Jeder etwas nach feinem Ge- 
fchmatk ausfuchen kann. 

—- Ein alter Bekannter ist’s, der 
nächsten Mittwoch den -t. Oktober fein 
Erfcheinen im Bartenboch Opernhaus 
macht, nämlich die Pasioralposse »Si 
Plunkord« und mit ihr die allbeliebte 
Immer-Band und deren Pacade, welche 
zu fehen es allein werth ift, Meilen weit 
zu gehen. Verpoßt nicht den Tag, näch- 
iten Mittwoch den s. Oktober. 

Großer Ball 

im Sandkrog 
am Hemmt-h den steu Ost. 

HANS SCHEEL. 

SucHHEIT s 

Deutsche Apotheke-» 
. Droguen, Toilcttcnscifcn, 

Arzneicm Chemikalien, 
Bürsten. KämmcL 

Agent für D. D. D. für Haut- 
krankbeiten. 

—- Unsere Supetvisoren hatten wie- 
der einmal eine Siduttg. 

—- Katitt Bimhalz von der 
Aste-so Lein-set Co. 

—- Die Frau non Hertnan Wiegert 
in Merrick Coanty feierte am Sonntag 
ihren Geburtstag 

— Butter und Eier verlangt bei A. 
R. Vollmer, Grocerist, 302 West Zte 
Straße. Deutsch gesprochen. 

—- polt Euer Sechs und Ita- 
Icheiebier bei J. J. Klinge. 
Das berühmte Dick Deo-. 
Quiuey Lage-. 

—- Upperinan Fa Leiser haben die 
Agentur für den 1905 Iowa Rahm- 
Separator und Jhr solltet nicht verseh- 

)len, denselben zu sehen ehe Ihr kauft. 
—- Heitte Abend wird den Pnstoren 

!W. T. Kahse und Dr. Von-ers ein Em- 

pfangßadend von den Gemeinoemitglie- dern der englischlntherischen Kirche ver- 

anstaltet. 
—- Um einen guten Trunk in gentüth- 

licher Gesellschaft zu genießen geht man 

jnach Christ Ronnfeld’ is Wirthschaft an 

-Ost Ster Straße. Auch giebt’ g da jeder- 
"zeit guten Lunch. 

—- Hr. Wm. Nagelvon Gardentown, 
welcher im Ostgebäude der U. P. Shops 
die Nacht-nacht hat, feierte am Sonntag 
in zahlreiche-n zreundeskreise seinen Ge- 
burtstag und wurden die vielen Gäste 
auf das Beste bewirthet. 

— Das berühmte Dick Bros. Quin- 
cy Bier stets an Zeus-kühl und erfri- 
ichend. Ferner die vorzüglichsten Whis- 
lies, Liquöre und Cigarren. Den gan- 
zen Tag guten Lunrh. Man wird stets 
gut bedient bei J. J. Klinge. 

—- Als »Hofdamen«ihrer Majestäten 
des Königs und der Königin von Ak- 
SariBen für 1905 sind von hier die 
Fräulein Lenore Röler und Beß 

Schmyn und Frau Jack Danald gewählt 
worden. Frau Donald und FrL Nöder 
hatten bereits letztes Jahr dieselbe Ehre. 

—- Die Doktoren Finrh ei- Butter-few 
Zahniirzte, welche ihre Ofsice im Schum- 
mel Block, Zimmer Z und 4 haben, em- 

pfehlen sich dem Publikum zur Ausfüh- 
rung aller zahnörztlichen Arbeiten und 
sind sie dafür bekannt, gute und zufrie- 
denfiellende Arbeit zu liefern- 

Daukiasung. 
Allen Freunden und Bekannten, wel- 

che uns während der Krankheit und nach 
dem Ableben unseres einzigen und ge- 
liebten Sohnes und Bruders, Fred, ia 
hülfreich zur Seite standen, ferner filr 
die reichen Blumenspendem sowie auch 
Allen, welche dem Dahingefehiedenen das 
Geleite zur lebten Ruhestätte gaben, sa- 
gen wir hiermit unseren herzinnigsten 
Dank. 
henry Falldarf u. Familie. 

Jagd-sauern 
Gewehre und Munition 

h e h n l e ö- C a. 

— Sondermann sür Möbel jeder 
Urt. 

Alle Zeitschriften und Bücher des Jn- 
und Anstandes in d. Exp. d. Bl. 

— Die Gattin des Hm Claus Soth-: 
mann feierte am Sonntag ihren Geburtg 
tag. i 

—- Am Samstag verheiratheten sich! 
hier Gustav E. Anderson und Fri. 
Margaret Johnson, Beide von Fremont. ! 

—- Farm- Produckte verlangt: A. R. ! 
Vollmer, Grocerist, 305 W. Zte Stra-- 
ße, nächste Thür von Hehnkes. Deutsch 
gesprochen. s 

·— Bei Wm. Wrage und Frau aus; 
dem Eiland stattete der Klapperstorch 
einen Besuch ab und hinterließ -ein 
Prachtmädel. 

— Stets ein vorzügliches Glas Bier, 
ausgezeichneten Whisley, die besten Li- 
quöre, Weine usw., sowie seindustende 
Cigarren findet man jederzeit bei Christ 
Ronnseldt. 

— Die Jagd ans Präriehühner war 

natürlich in diesem Monat in vollem 
Gange, doch war bei allen Jägern die 
Beute sehr gering. Es sind meistens 
mehr Jäger als Hühner da· 

Gitter Rath sür Frauen. Wenn Sie einen 
schönen Teint aben wollen, llare Haut, helle 
Angen, rothe ippen, und gute Gesundheit, 
nehmen Sie Hollisters Rocky Monniain 
Ther. Es giebt nichts Besseres. 35 Guns. 
Tbee oder Tuabletten W. B Dtnaman. 

—- Die Zuckerrübenernte nimmt jetzt 
ihren Anfang und bald werden die Rä- 
der der Zuckerfafrick in vollem Gange 
sein« Hoffentlich giebt’s Rüben genug, 
daß die Fabrik bis zum l. Februar lau- 
fen kann. 

— Lehten Freitag starb nach längerer 
Krankheit Arthur E. Huyck im Alter 
von 43 Jahren. Er war seit vier Jah- 
ren gelähmt. Eine Frau und zwei Kin- 
der betrauern seinen Tod. Die Leiche 
wurde nach Ratoon, Neu-Mexico ge- 
bracht zum Begräbniß, indem die Eltern 
von Frau Huyck dort wohnen. 

— Jndem ich mich meiner deutschen 
Klientel als Advokat und Nechtsbeistand 
in allen Sachen, sowie zum Ausfertigen 
von Hypotheken, Vollmachten, Testa- 
menten usw. empfehle, mache ich hiermit 
dekannt, daß meine Offiee sich jetzt im 
Courthaus in der Osfice des Countnam 
waltes befindet, wo ich jederzeit zu fin- 
den bin. Bei Anfragen per Telephon, 
bitte sich derjenigen des County-Sheriffs 
zu bedienen. 4ml. 

Arthur C. Mauer, 
County Attorney. 

— Jnfolge von Appendieitis starb 
letzten Samstag im Hofpital der 13 

Jahre alte Fred Falldarf., der einzige 
Sohn von Denry Falldors und Frau. 
Der Verlust des Knaben ist begreiflicher 
Weise ein harter Schlag für die Eltern 
und wird ihnen das Beileid Aller zu 
Theil. Das Begräbniß fand am Mon- 
tag Nachmittag statt und war die Zahl 
der Letdtragenden eine ungeheuer große. 
Die Vlumenspenden bei dem Begräbniß 
waren so überaus reichlich, wie man sie 
hier noch felten sah. I 
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( lenkte-J- Ne-. 607. 

commercial state Bank 
von Grund Island, Nebraska. 

Auszug aus dem Finanz-Ausmcis 
aus dein Bericht der Sinntsszzankbeikörde 

2i3. August NOT-. 

Reffourcen: 

Darlehen ......... en 1,5-s«5. 12 

lieberziehungen .. .. 817.—85 
Möbiecuent u. Fir- 

iuren .......... i,000.00 
Baargeid an Hand u. 

in Banken ..... 9i, 444 60 

8234, 847. 37 

Verbindlichkeiten: 
Aktienlapital.. As sm, »u« 00 

linoertheilte Profite. 8 «M 12 

Depofiten .. ..l90,407.25 

823-i»647.37 

Eisjsåk 

Der vorstehende Aue-weis ist ein gutes Ver råeichniß für das ausge- 
zeichnete Geschäft, welches die Bewohner diefer tadt und der Umgebung 
sich erfreuen und es gereicht uns zur Genugthuung fagen zu können, daß 
Dir mit einem liberalen Theil desselben betraut wurden 

Mit reeller und freundlicher Bedienung fowie sichergehender und kon- 
fervotiver Geschäftsleitung ais unserem Motiv, erfuchen wir achtungsvollst 
um geneigte Fertfehung Ihrer Feindschaft 

Bier present Ziner bezahlt auf Zeitdepofttem 
inu. Prii deut. 

su, Ko like-. FJB .Ktewari,·Bin-Präsident entt« outssknsgfßrerz 
........... 
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Harmnuq Hilft-is 
Oeffentliches 

Yergniigungs-»Tokak. 
Empfehle mein Lokal bestens für Abhal- 

tung von 

Privat-Unterhaltungen 
Gute Getränke und allerlei 
Ersrischmrgen stets tm Hand-. 

Alle sind freundlichst eingeladen. 
PHIL sÄNDERs. 

—.Raucht die »Jmp« Cigarre. 
— A. R. Vollmer verkauft Lerington 

Mehl. 
—- Geboren:—Am Montag, Hrm 

und Frau R. Kingsbury, ein Mädchen. 
—- Dr· J. Lue Sutherland, Augen, 

Ohren, Nase und Hals eine Spezialität 
Brillen angepaßt. 

—- Fred W. Ashton, RechtsanwalL 
Ofsice im Gebäude der Grand Jsland 
Banking Co. 6. 

—- Am Samstag Abend feierte Fri. 
Marcha, Tochter von Chas Boldt und 
Frau bei Abbott, ihren Geburtstag. 

—- Schöne Bilder gehören in jedes 
Hans. Jhr findet solche bei Sonder- 
mann cl- Co., ebenso eine große Aus- 
wahl oon Bilderrahmen. 

— Von jetzt ab werden unsere Fleisch- 
läden ani Sonntag geschlossen sein und 
muß jede Hausfrau sich ihren Sonntags- 
braten schon Samstag-J kaufen. 

—Das vorzügliche Stoer 
Bier, beim Faß oder Kiste- 
sür Familiengehrauch, bei 
Siedet-s Bros. im Opernhaus. 

— Der Ist Jahre alte Clyde, Sohn 
von E. H Wildert und Frau, an Ost 
lter Straße wohnhaft, wurde letzten 
Freitag wegen Appendicitis operirt und 
wird er geheilt. 

— hiermit zur Anzeige, daß ich mich 
fellbftändig gemacht habe und empfehle 
mich zur Ausführung aller Arten Car- 
pentergArbeit. Aufträge lasse man gefl. 
in Hehnke’s Eifenwaarenhandlung 

A. F. H i n z. 

Fehlt es Jhnen an Kraft nnd Stärke«t. 
Sind Sie schmacht Haben Sie Schmerzent 
Fiihlen Sie erschlafft? Der Segen der Ge- 
fundbeit nnd Kraft kommt durch den Ge- 
brauch von Hollifter’s North Mountain Thee. 
35 («Tenth. W. B. Dingman. 

—- Zum Verkauf!—240 Acker Farmsps 
60 Acker unter Pflug, 180 Acker Heu- 
und Pasiureland. 8 Meilen von Grand 
ngand. 822.00 per Acker. Muß fo- 
fort verkauft werden. Fred W. Afhton. 

— Dr. und Frau Wm. Loding von 

Euftis, Frontier County, kamen am 

Montag per Achfe hier an. Sie hatten 
unterwegs das Unglück, daß ihnen eins 
ihrer Pferde krank wurde, weshalb sie es 
um ein Weniges oerkauften und die Reife 
mit einem Pferd vollendeten. Hr. Lo- 
ding beabsichtigt, sich hier in oder bsi 
Grnnd Island anzusiedeln und hat rr 

zzeussfz eine gute Wahl getroffen indem er 

nach unserer Stadt kam, denn einen bes- 
ieren Platz kann man im Staate wol-i 
kaum finden als Grand Island- 

— Fast jeder Farmer hat einen oher 
mehiere Söhne welche Schuhe von dier 
fpz Größe bis herab in den kleinen Nunikj 
mern tragen. Für Jungen welche folches 
Schuhe tragen, glauben wir, haben ww! 
wirklich das allerbeste Dir g das wir fes-J 
mals in diefer Brauche gefehen habet-J 
Kalbledernes Obertheil, lederne Back-l 
itays innen wie außen, drei fiieiheni Stepparbeit wo der Schaft an’s Ober-» 
leder angeniiht ist, können nicht auftren- 
nen, folide Lappen und ertragute Sah-. 
len, die am Oberleder in solcher Art und; Weise befestigt sind, daß es unmöglich! iür sie ist, sich loszulöfen 81.50 dass 
Paar. Herin, der Ein-PreigsKleidei- 
händler. 

— Das von den Demokraten aufge- 
stellte Countyticket siir die kommende 
Wahl ist das beste das hätte aufgestellt 
werden können und unterliegt es kaum 
einein Zweifel, daß dasselbe von Anfang 
bis zu Ende erwählt wird, namentlich 
da das Ticket der Republikaner durch- 
weg sehr schlecht bestellt ist. Das demo- 
kratische Ticket ist in je d e r Beziehung 
uorznziehem Auf demselben sind erstens 
durchweg tüchtige, gute Männer; ferner 
sind alle Theile des (5,ounty’s darin be- 
rücksichtigt und dern D eu t sch th u m 

ist die ihm gebührende Stellung einge- 
räumt durch Aufstellung solcher Männer 
wie Jacob Lorentzen und Georg PöhL 
Die Republikaner hingegen desürworten 
ein Wetbeeregiment und haben als ihren 
Oauptkandidaten W. R. King fiir 
Schatzmeistey einen Mann der seit lan- 
gen, langen Jahren sich an der öffentli- 
chen Krippe gemästet hat und noch nie 
auch nur einen Schillings werth für das 
Gemeinwohl, für Stadt oder County 
gethan hat, denn trotzdem er an unxetreri Gemeindekasse reich geworden gtet eri 
für seine Bedürfnisse hier wohl keinen- 
Cent aus, das werden ihm unsere sämmt- I 

lichen Geschäftsleute beweisen können. 
Jst da nicht ein Mann wie Jaeob Lorens 
Den, ein tüchtigee deutscher rneer, ein 
Schuhmetster :m-«Allen- be eis- Jesuiten wika Gurt wißt-» « 

— -·-«-- M--I----M--m· » 

ff-vffffvffvavffvvvvvavvs 

s ist merk- 

würdig, 
wie viele Män- 
ner gerade fünf- 
zehn Dollars 
siir einen Anzug 
bezahlen wollen. 
Nicht mehr und 

nicht weniger- 
Es ist aus die- 

sem Gru nde, 
daß wir unserer 
Auswahl von 

fünfzehn Anzü- 
gen besondere 

Aufmerksamkeit 
gewidmet. 

Wir zeigen in 

» 
dieser Saison 
die besten 815 
Anzüge die zu 
offeriren wir je- 
mals das Ver- 

E; gnügen hatten. 
HI« 

«- 

Wir möchten 
diese A n z ii g e 

gerne jedem 
Manne zeigen, 
welcher sich mit 
der A b si ch t 

trägt, sich einen 
neuen Herbsiam 
zug anzuschaf- 
fen. Einfache 

oder doppelte 
K n o p f r e i h e, 
neueste Gewebe. 

Korrekt im I
I
I
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
«

 

) 
I 
) 
I 

W Zuschnitt und 

Copyright 1905 by Hart Schafkner G- Marx pekspkte Schnei- 
derarbeit. Wir wünschen, daß jeder Fünfzehn-Dollar-Anzug Mann 
hierherkommt und alles Nähere in Betrefs unserer 815.00 Anzugs-Of- 
fette lernt. Wir führen auch eine komplette Auswahl neuer Herbftam 
züge für Männer zu 87 50, 810.00 und 812.50. 

Die Kleiderhändler. 

> Grand Island, Nebraska. < 

—- Falle von Appendieitis scheinen 
jetzt an der Tagesordnung zu sein« 

— Bücher jeder Art, sowie Zeitschrif- 
ten, deiJ P. Windolph, Grand Jsland. 

— Versucht A. R. Vollmer sür Gro- 
ceries. Preise richtig, 305 West 3te 
Straße. 

—- Maitland, Rock Springs 
sowie alle Speien Weich- und 
darikohlen bei der Chieago 
Samt-er Company. 

—- Haus-Einrichtungen für den Ar- 
men, den mittelmäßig Begüterten oder 
den Reichen, jedem Gelddeutel angemes- 
sen, kaust Jhr zu richtigen Preisen bei 
Sondermann Ci- Co. 

—- Ani Montag reiste Clyde Röder 
wieder ab nach der Yale Universität, um 

seine medizinischen Studien wieder auf- 
zunehmen. Er wird diesmal zu den 
Weinachtss und Neujahrgferien auch 
nicht nach Hause kommen, sondern die 
drei Wochen im Bellevue Hospital zu 
New York zubringen. 

— Wir möchten die verschiedenen 
Townshipdehörden und Wegeausseher im 
County daraiis aufmerksam machen, daß 
etwa nothwendige Reparaturen und Ver- 
besserungen an Wegen jetzt gemacht 
werden sollten, denn im Winter geht’s 
nicht und im Frühjahr, wenn der Frost 
aus dem Grund kommt, sind die Wege 
völlig unpassirbar. Wir hoffen, daß 
alle Beamten in dieser Sache ihre Pflicht 
thun. Wenn es je tzt nicht geschieht, 
ist es zu spät. 

Find-i nicht Jhtesgleichen. 
»Ich sinde Chamberlain’5 Magen- 

und Lebettäselchen1vohlthuender, als it- 
gend ein anderes Mittel, das ich je gegen 
Magenleiden gebraucht habe« sagt J. P. 
Klote von Medina, Mo. Gegen irgend 
eine Unordnung des Magens-, Gallsncht 
oder Veksiopsung finden diese Täselchen 
nicht ihres Gleichen. Zum Verkauf bei 
A. W. Buchheit. 

General-Versammlung 
der Grund Jsland Gegensei- 
ttgen-Feuer-Versicherungs 
GesellschaftdeutscherFar- 
mekvonHalluItdbenach- 
harten Counties in 

Nebraska. 

Die jährliche General-Versammlung 
obengenannter Gesellschaft findet am 

Sonnabend den litten Oktober 1905, 
Nachmittags um 2 Uhr, in Dann C Halle 
statt. Alle Mitglieder der Gesellschaft 
siztd exsqyt sich zu detheicigem » 

l JM H s II ss · n- 
är; 

— Abonnirt auf den Staats-Anzei- 
ger und Herold 

— Solide, dauerhaste Möbel ist was 
Jeder haben will. Kaust sie beim Son- 
dermann. 

— A. R. Vollmer verlangt Farmpro- 
dukte, bezahlt höchste Preise. Deutsch 
gesprochen. 

— Richter John R. Thompson macht 
eine Spezialität aus Ansertigen von Te- 
stamenten u. Regeln von Nachlaßsachen. 

— Bei dem Wettlaus, der am Dien- 
stag zwischen Franc Hedglin von Bölus 
und Al Marks von Stanton stattfand, 
gewann der erstere mit etwa 8 Schritt. 
Es war sehr viel Geld gewettet worden. 
Das Laufen fand an West König Straße 
statt und waren viele Zuschauer dabei- 

—'— Zahlreiche Beschwerden lausen ein 
über den schlechten Zustand des Weges 
diesseit der Hamilton County Platte 
Brücke. Es scheint überhaupt, als ob 
sich unsere lieben Townshipbehörden und 
Wegeausseher in ledter Zeit nicht so viel 
um die Wege gekümmert haben als noth- 
wendig ist. Jnsolge des vielen Regens 
im vergangenen Frühjahr und Sommer 
wurden natürlich alle Wege in sehr 
schlechten Zustand gebracht und ist viel 
Arbeit nöthig um Alles in Ordnung zu 
bringen, aber dazu sind doch die Herren 
Beamten da, denn sie haben doch die 
Aemter nicht blos des Namens halber. 
Also, angepackt und Wege 1epariren! 
sollte jetzt die Parole sein. 

um«- 

—-— Wir versuchen stets-, auf jede nur 

mögliche Weise unseren Lesern zum Vor- 
theil zu sein und so wollen wir auch ievt 
unserenFarinern wieder einen-Wink geben, 
der unserer Meinung nachTausende werth 
sein dürfte. Unsere hiesige Canningfa- 
brik und andere gleiche Etablissenientå im 
Staate haben bisher immer für Süß- 
torn 85 per Tonne bezahlt und unsere 
Fabrik auch in diesem Jahre. Bei un- 

seren Reisen iiber den Staat nun fanden 
uiir in letzter Zeit, indun usir bei Gele- 
genheit anderen Fabrikeu einen Besuch 
abstatteten, daß dir-selben den Preis aus 
se ch s Dollarg per Tonne erhöht hatten 
und dabei sehr zufrieden waren. Wenn 
nun a n d e r e Fabriken 86 bezahlen 
können und dabei gute (55rschäfte machen, 
wie sie uns versichern, so sehen wir nicht 
ein« weshalb unsere Fabrik nicht dasselbe 
thun kann. Unsere Former sollten deg- 
halb von unserer Erfahrung zu profiti- 
ien suchen und sich mit der Geschäftslei- 
tung der hiesigen Fabrik in Verbindung 
setzen, um·ihre Interessen zu fördern. 
Für diesen guten Rath verlangen wir 
weiter nicht-, als baß Alle kommen 
und Messen-umwian »den »Statuts- 
An et unt-»Musik« wiebptx aus«-sein 
Jahr- xisoetwss bog-Mem irr « : 
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